
Peckeloh-Rivale
kürzt Gehälter

Fußball-Westfalenligist Preußen Espelkamp
kämpft mit finanziellen Altlasten.

Peckeloh/Espelkamp (lak).
Durch die Fußballszene geis-
tern seit Tagen Gerüchte über
den Fußballclub Preußen
Espelkamp. Es geht um die fi-
nanziellen Bedingungen für
die Rückrunde der ersten
Mannschaft in der Fußball-
Westfalenliga. Dazu hat sich
jetzt der Vereinsvorsitzende
Dietrich Wiedmer geäußert.
„Die Spieler werden natürlich
ihr Geld bekommen“, sagt er
angesprochen darauf, dass an-
geblich für den Januar bei den
Preußen nicht gezahlt werde.

Richtig sei, dass der Verein
die bereits eingeleiteten Spar-
maßnahmen noch einmal ver-
schärfen müsse und den Spie-
lern deshalb bis zum Saison-
ende weniger als vereinbart
zahlen könne. „Das ist ein un-
umgänglicher und legitimer
Schritt. Unsere Schulden sind

beglichen, wir müssen aber
noch Altlasten abtragen“, er-
klärte Dietrich Wiedmer.

DenSpielernwürden inKür-
ze entsprechende neue Ver-
einbarungen zur notwendi-
gen Unterschrift vorgelegt.
Der Vereinschef ist sehr zu-
versichtlich, dass die Mann-
schaft mitzieht und betonte,
dass diese Maßnahme nur bis
zum Saisonende gelte. Wied-
mer: „Der größte Teil der Spie-
ler hat bereits für die nächste
Saison unterschrieben.“

Im April des vergangenen
Jahres stand der FC Preußen
Espelkamp dicht vor der In-
solvenz. Damals half Unter-
nehmerPaulGauselmanndem
Verein mit einer Zahlung von
300.000 Euro und übernahm
damit Nachforderungen von
Steuern und Sozialversiche-
rungsbeiträgen.

Billard

Versmold siegt
mit Vereinsrekord

Versmold. Mit dem dritten
Sieg inFolgehabensichdieBil-
lardspieler der Spvg. Vers-
mold auf den zweiten Platz
verbessert. In der Dreiband-
Bezirksliga setzten sie sich
gegen den bis dato unge-
schlagenen BCE Höntrop II
aus Bochum mit 6:2 durch.

Dabei erfüllten die beiden
Partien der unteren Hälfte die
Erwartungen an ein Spitzen-
spiel zunächst überhaupt
nicht: Kevin Koy ließ zu viele
gute Ablagen seines Gegen-
übers ungenutzt und verlor
mit 20:22 in 40 Aufnahmen
erstmals in der laufenden Sai-
son. Immerhin sorgte Jens
Meyer auf’m Hofe in einer zer-
fahrenen Partie mit einem
Zehn-Punkte-Schlussspurt in
den letzten elf Aufnahmen
zum 23:18 Erfolg in 40 Auf-
nahmen für den 2:2 Aus-
gleich.

Deutlich besser lief es in
der oberen Hälfte: Gilbert
Czieczor siegte ungefährdet
29:16 in 40 Aufnahmen. Im
hochklassigen Spitzenduell
führteMichael Klinksiek in der
21. Aufnahme 27:19, beende-
te die Partie dann vorzeitig
mit einer lehrbuchreifen Ach-
terserie zum 35:19 Gesamt-
sieg. Damit egalisierte er den
elf Jahre alten Dreiband-Ver-
einsrekord von 1,666 Punk-
ten pro Aufnahme.

Ongsiek wagt sich
in den Rennsport

Kart-Talent aus Oesterweg (12) startet
künftig in der renommierten RMC-Serie.

Oesterweg (helm). Max Ong-
siek sucht eine neue Heraus-
forderung: Nach erfolgrei-
chen Jahren im Kart-Slalom
wechselt der junge Motor-
sportler aus Oesterweg in den
Rennsport. In der kommen-
den Saison wird er mit dem
Team von der Heide Motor-
sport in der Rotax MAX Chal-
lenge (RMC) Germany antre-
ten. In der Rennserie für am-
bitionierte Nachwuchsfahrer
hatte einst auch der spätere
DTM-Trophy-Fahrer Louis
Henkefend aus Versmold sei-
ne Karriere begonnen.

Nach umfangreichen Test-
tagen mit verschiedenen
Rennställen und intensiven
Gesprächen haben sich der
zwölf Jahre alte Max und sei-
ne Familie für das Team von
der HeideMotorsport aus dem
Tecklenburger Land entschie-
den. „Dort sieht er die besten
Chancen für seine Weiterent-
wicklung und fühlt sich in der
neuen Umgebung bestens auf-
gehoben“, erklärt sein Vater
Lars Ongsiek.

Auch Teamchef Alexander
von der Heide zeigt sich opti-
mistisch: „Max hat bei den
Testtagen eine starke Perfor-
mance gezeigt. Wir sehen in
ihm großes Potenzial und sind
überzeugt,dasser inseinerers-
ten Saison in der RMC kon-
kurrenzfähig sein wird.“

Der Youngster selbst blickt
mit Vorfreude auf die Heraus-
forderung. „Ich freuemich rie-
sig auf die Saison. Es wird
eine spannende Zeit, in der
ich viel lernen und mich mit
starker Konkurrenz messen

kann“, sagtMaxOngsiek. Star-
ten wird er zunächst in der Ju-
nior-Klasse (12 bis 15 Jahre).
Die Serie umfasst insgesamt
sechs Rennwochenenden auf
renommiertenStreckeninKer-
pen (15./16. März), Wackers-
dorf (12./13. April), Genk
(24./25. Mai), Ampfing
(14./15. Juni), Oschersleben
(9./10. August) und Mülsen
(11./12. Oktober).

Erste Rennkilometer wird
Max Ongsiek bereits am 22.
und 23. Februar bei der RMC
Champions Winter Trophy in
Genk (Belgien) sammeln. Das
internationale Event soll zur
optimalen Vorbereitung und
Gewöhnung an den Ablauf
eines kompletten RMC Renn-
wochenendes dienen.

Kosten pro Saison:
rund 25.000 Euro

Geschätzte25.000Eurokos-
tet eine Saison in der RMC.
Um diesen Betrag bestmög-
lich zu stemmen, ist die Fami-
lie weiterhin auf Sponsoren-
suche. „Die Rotax MAX Chal-
lenge Germany bietet eine at-
traktive Plattform, da alleRen-
nen live auf YouTube übertra-
gen werden – mit durch-
schnittlich 5.000 Zuschauern
pro Event“, erklärt Lars Ong-
siek. Motorsportfans oder
Unternehmen,dieseinenSohn
unterstützen möchten, kön-
nen ihn direkt (info@max-
ongsiek.de) kontaktieren oder
über die Spenden-Plattform
GoFundMe helfen.

Max Ongsiek aus Oesterweg fährt künftig für das Team von
der Heide aus dem Tecklenburger Land. FOTO: LARS ONGSIEK

Woodward sprintet auf Platz zwei
Der junge Borgholzhausener überrascht bei den OWL-Meisterschaften in Bielefeld.

Auch Sprung-Talent Till Heienbrok ist wieder im Aufwind.

Altkreis Halle (gf). Joshua
Woodward hat bei den OWL-
Meisterschaften bewiesen,
dass der Leichtathletik-Nach-
wuchs des RSV Borgholzhau-
sen auch sprinten kann. Wäh-
rend die anderen Talente des
ehemaligen LC Solbad Ra-
vensbergmeistensaufdenMit-
telstrecken unterwegs sind,
startete der M12-Schüler in
der Bielefelder Seidensticker-
Halle über 60 Meter und er-
kämpfte sich mit 9,24 Sekun-
den im Endlauf Platz zwei.

Seinen Vorlauf hatte er in
9,34 gewonnen. Die 60 Meter
Hürden schaffte Woodward in
12,52 Sekunden, war aller-
dings der einzige seines Jahr-
gangs 2013, der sich an diese
technisch schwierige Diszi-
plin heranwagte. Einen zwei-
ten Platz brachte auch Torben
Wacker in der M13 aus Biele-
feld mit: Die 800Meter schaff-
te er in 2:37,5 Minuten, hat
aber im weiteren Saisonver-
lauf noch deutlich Luft nach
oben. Weitere RSV-Ergebnis-
se – M12, Weit: 5. Woodward
3,79; M13, 60 m: 6. Felix Ah-
lemeyer 9,34 Sek. (Vorlauf
9,23); Weitsprung: 4. Ahle-
meyer 4,21 m.

Bei den OWL-Meisterschaf-
ten der Klassen U18 und älter
in Paderborn freute sich Till
Heienbrok vom RSV über

einen deutlichen Aufwärts-
trend. Der 16-Jährige über-
querte beim Stabhochsprung
als Sieger erstmals in dieser
Hallensaison 4,20 Meter und
nähert sich damit seiner Best-
leistung (4,30). Das gilt auch
für den Weitsprung, wo er
mit 5,86 Metern Zweiter der
U18-Klasse wurde. Sarah

Strothmann lief mit persönli-
cher Bestzeit (2:33,78 Min.)
über 800 Meter der Frauen
auf den dritten Platz.

Moritz Stockbrügger (DJK
Gütersloh) hat derweil in
Hamm ein vielversprechen-
des Straßenlauf-Resultat er-
zielt. Der ehemalige Fußbal-
ler und Kampfsportler des TSV

Amshausen brauchte für die
selten angebotene Straßen-
lauf-Distanz von 15 Kilome-
tern nur 54:05 Minuten. Da-
mit belegte er bei der zweiten
Station der traditionsreichen
Winterlaufserieunter459Läu-
fern und 219 Läuferinnen im
Ziel den zehnten Rang der
Männer-Gesamtwertung.

Joshua Woodward (Nr. 145) vom RSV Borgholzhausen musste über 60 Meter nur dem Minde-
ner Lennox Chow (984) den Vortritt lassen. FOTO: GUNNAR FEICHT

Loxten landet „Transfer-Coup“
Der Handball-Regionalligist vermeldet in Florian Schöße seinen ersten Neuzugang für die
kommende Saison. Bei seinem aktuellen Club hinterlässt der 28-Jährige eine große Lücke.

Christian Helmig

Loxten. Der TSG A-H Biele-
feld war die Personalie eine
eigene Pressemitteilung wert.
„Danke Florian Schöße!“ war
dort weit oben zu lesen. Drei
Jahre lang war der Rück-
raumspieler beim Handball-
Drittligisten eine „zentrale Fi-
gur auf dem Spielfeld und „in-
nerhalb des Teams eine ge-
schätzte Persönlichkeit“. Seit
Mittwoch ist offiziell bekannt,
dass Schößes Vertrag in Bie-
lefeld nicht verlängert wird.

Andy Evers hatte den Bra-
ten schon früher gerochen.
Noch am selben Tag gab der
Sportliche Leiter und Vorsit-
zende der SF Loxten Schößes
Wechsel zum heimischen Re-
gionalligisten bekannt. „An
seiner Verpflichtung waren
viele Vereine interessiert“, er-
zählt Evers und ist dabei sicht-
lich stolz, dass die Frösche
das Rennen gemacht haben.
Evers spricht von einem
„Transfer-Coup“ und bezeich-
net den 1,85 Meter großen
Spielmacher als „absoluten
Hochkaräter“.

Die Freude ist nachvoll-
ziehbar: In 75 Spielen für die
Bielefelder erzielte Florian
Schöße laut TSG-Statistik
mehr als 400 Tore. Mehr als
150 Mal erwies sich der 28-
Jährige dabei als sicherer Sie-
benmeterschütze, besonders
in entscheidenden Momenten
behielt er häufig die Nerven.

Größter Erfolg:
Aufstieg mit Hamm

in die 1. Liga

In der aktuellen Serie be-
kam Schöße auf der Mittel-
position zwar immer weniger
Spielanteile, trotzdem fällt
TSG-Trainer Niels Pfannen-
schmidt der Verlust nicht
leicht: „Flo war ein absoluter
Leistungsträgerundeinewich-
tige Stütze unserer Mann-
schaft. Er hat uns durch das
Aufstiegsjahr geführt, als Füh-
rungsspieler Verantwortung
übernommen und mit dazu
beigetragen, dass wir vergan-

geneSaisoneinenstarkensieb-
ten Platz erreichen konnten.“

Florian Schöße lernte das
HandballspielenbeimTuSEin-
tracht Overberge. Im Senio-
renbereich hießen seine ers-
ten Vereine HC Tura Bergka-
men, SG Menden Sauerland
Wölfe und Ahlener SG. Seine
größten Erfolge feierte er je-
doch auf seinen beiden jüngs-
ten Stationen: Mit dem ASV
Hamm-Westfalen stieg der
Rechtshänder2022 indie1.Li-
ga auf. Mit der TSG A-H Bie-
lefeld gelang ihm ein Jahr spä-
ter der Sprung in die 3. Liga.
„In den Oberliga-Spielen
gegen Loxten hat er uns ge-
waltig geärgert und durch sei-

ne Spielart und individuelle
Qualität auf sich aufmerksam
gemacht“, erinnert sich Evers.

In Loxten feiert Florian
Schöße unter anderem ein
Wiedersehen mit seinem ehe-
maligen Bielefelder Mitspie-
lern Jannis Louis und JanHüb-
ner. Beide hatten ihre Verträ-
ge bei den Sportfreunden vor
kurzerZeitüberdieSaisonhin-
aus verlängert.

AndyEvers betonte amMitt-
woch, dass die Loxtener Ka-
derplanung mit der Verpflich-
tung von Florian Schöße noch
nicht abgeschlossen sei. „Wir
stehen mit weiteren poten-
ziellen Spielern in engemKon-
takt“, sagte er.

Florian Schöße erzielte in 75 Spielen für die TSG A-H Bielefeld mehr als 400 Tore. Foto: Peter Unger

Auch TSG Harsewinkel verstärkt sich

• Wie SF Loxten vermeldet
auch die TSG Harsewinkel
vor dem Regionalliga-Der-
by am Samstag (18 Uhr in
Versmold) Erfolge auf dem
Transfermarkt. Nach den
bereits öffentlich gemach-
ten Neuzugängen Alexan-
der Engelhard (Kreisläufer
vom Drittligisten TSG A-H
Bielefeld) und Ben Grüger
(Linksaußen vom Oberli-
gisten TuS Spenge II) ver-
pflichtete der Club in Ste-
fan Bruns vom Ligakonkur-
renten CVJM Rödinghau-
sen einen erfahrenen Links-

händer für den rechten
Rückraum. Der 29-Jährige,
der zuvor ebenfalls für die
TSGA-HBielefeldaktivwar,
unterschrieb für zwei Jah-
re. Zudem verlängerte
Außenspieler Moritz Ei-
chelsbacher (25) seinen
Vertrag um ein Jahr. Der
Harsewinkeler Kader ist da-
mit aber ebenfalls noch
nicht komplett. Auch einen
Trainer sucht die TSG be-
kanntlich noch. Über wei-
terePersonalienwill derRe-
gionalligist zeitnah infor-
mieren. (dh)

Lokalsport DONNERSTAG
13. FEBRUAR 2025


